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Erstes Jahrestreffen am 25. August 2021 in Frauenfeld 

Anfangs August haben wohl alle Turnveteranen die Einladung zum 1. Jahrestreffen von ihrem 
Gruppenobmann erhalten. Dank dem Einsatz der Frauenfelder Kameraden konnte die Idee, welche 
den Gruppenobmännern am 05. Juni vorgestellt wurde, Realität werden. 
Kurz vor 14:00 Uhr näherten sich von allen Seiten Turnveteranen in Gruppen dem Murgauenpark, 
einem idealen Platz für diesen Anlass. 
Alles war bestens vorbereitet und die Ankommenden konnten zuerst einen Apéro geniessen. Da sogar 
das Wetter mitspielte genoss man diesen an den diversen Stehtischen. Man spürte da und dort die 
echte Freude, sich wieder einmal sehen zu können. 
Schon bald nahmen die Anwesenden an den bereitgestellten Tischen Platz und sofort entwickelten 
sich angeregte Gespräche. 
Nun ergriff der Obmann Ueli Bührer das Wort und begrüsste alle, die den Weg nach Frauenfeld in 
Angriff genommen hatten. Er brachte seine Freude zum Ausdruck, dass doch etwa 160 Veteranen die 
Gelegenheit nutzen, Kameraden zu treffen und in gemütlicher Atmosphäre neue Bekanntschaften zu 
machen und alte Beziehungen zu pflegen. Für die Obmannschaft sei es wichtig gewesen, dass sich 
trotz der Umstände noch eine Möglichkeit realisieren liess, sich zu treffen. Dass dabei das 
Portemonnaie in der Hosentasche stecken gelassen werden konnte, kam bei den Teilnehmern gut an. 
Ein grosser Dank für ihr Engagement gilt vor allem den Kameraden von Frauenfeld. Er wünschte allen 
einen frohen Aufenthalt. 
Bereits waren die Servelats vom Grill bereit und fanden ihre Abnehmer. Rasch rückte der Zeiger der 
Uhr vorwärts und gegen 17:00 leerten sich die Tische. Mit einem Gruss und einem Dank an die 
Veranstalter verliess man den Ort und machte sich auf den Heimweg. 
Wer weiss, vielleicht studiert man da und dort in den Ortsgruppen über eine 2. Auflage eines solchen 
Treffens im 2022 nach. Ich glaube die Kameraden, welche beim ersten Treffen dabei sein konnten, 
würden wieder kommen. 

Thomas Roth 

  

 


